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Eine Analyse des MARKET Marktforschungsinstituts für die 

BUSINESS UPPER AUSTRIA - OÖ. Wirtschaftsagentur GmbH

Fit für die Digitalisierung 
Betriebliche Ansätze zur Steigerung der digitalen Fertigkeiten zur 

Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit und Arbeitszufriedenheit

Eine Analyse unter HR-Verantwortlichen und Betriebsräten von großen 

oberösterreichischen Unternehmen 



2Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Ausgangsbasis

STATUS QUOHR-Verantwortliche und Betriebsräte

METHODISCHE VORGEHENSWEISE:

QUALITATIVE INTERVIEWS als Vorstufe

(32 persönliche explorative Interviews mit HR-Verantwortlichen, Betriebsräten und 

Experten im Bereich Digitalisierung, im Januar 2023)

DERZEITIGER DIGITALISIERUNGSGRAD:

IN PRODUKTION

IN VERWALTUNG

ANTEIL AN MITARBEITER*INNEN, DIE 

MIT DIGITALISIERUNG PROBLEME HABEN:

HOME-OFFICE / NUTZUNGSANTEIL:

WAHRNEHMUNG VON DIGITALISIERUNG:

ALS ERLEICHTERUNG

ALS ERSCHWERNIS

DERZEITIGER ZEITUMFANG (An Gesamtarbeitszeit)

MÖGLICHER / WÜNSCHENSWERTER ZEITUMFANG

MITSPRACHE BEI QUALIFIZIERUNG

QUANTITATIVE BEFRAGUNG von HR-VERANTWORTLICHEN und 

BETRIEBSRÄTEN in Oberösterreich (im Januar / Februar 2023), rund 300 

Unternehmen, davon knapp 100 HR-Verantwortliche und knapp 200 Betriebsräte, 

in Form von Online-Interviews (gesteuert und verschickt durch Arbeiterkammer 

und Business Upper Austria)

HR-VERANTWORTLICHE BETRIEBSRÄTE

Ø-ANTEIL   44 PROZENT

Ø-ANTEIL   62 PROZENT

Ø-ANTEIL 44 PROZENT

Ø-ANTEIL 70 PROZENT

27 PROZENT 35 PROZENT

71 PROZENT

12 PROZENT

JA: 50 PROZENT

NEIN:50 PROZENT

Ø-ANTEIL 45 PROZENT

Ø-ZEIT 43 PROZENT

Ø-ZEIT 47 PROZENT

Ø-ANTEIL 45 PROZENT

Ø-ZEIT 40 PROZENT

Ø-ZEIT 52 PROZENT

44 PROZENT

26 PROZENT
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Veränderungen und resultierende 

Herausforderungen

K A P I T E L  1
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

18%

56%

26%

Wie stark hat sich der Aufgabenbereich für Sie als Betriebsrat durch die zunehmende Digitalisierung geändert? Würden Sie sagen ...

Wie stark hat sich der Aufgabenbereich im Personal, als HR-Verantwortliche(r) durch die zunehmende Digitalisierung geändert? Würden Sie sagen ...

Veränderung des Aufgabenbereichs durch 
die Digitalisierung

Digitalisierung führt zu großen Veränderungen ……  in der Kommunikation, in der notwendigen Weiterbildung, im Wert der Arbeit und in der Qualifizierung.

VERÄNDERUNGENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

SICHTWEISE

BETRIEBSRÄTE

STARK VERÄNDERT

ETWAS 

VERÄNDERT

NIC HT  WIR K L IC H  VER ÄND ER T

48%

43%

9%

SICHTWEISE

HR-VER-

ANTWORT-

LICHE

STARK 

VERÄNDERT

ETWAS VERÄNDERT

NIC HT  WIR K L IC H  VER ÄND ER T

DIE STÄRKSTEN ANFORDERUNGEN / 

VERÄNDERUNGEN

EMPLOYER BRANDING (was kann das 

Unternehmen bieten und wie / wo kann es sich 

darstellen)

FORDERUNGEN UND ANSPRÜCHE DER 

JUNGEN ARBEITNEHMER , um einen Job 

anzunehmen

RECRUITING (Finden von Mitarbeiter*innen, die 

den Jobprofilen entsprechen)

KOMMUNIKATION : Notwendigkeit des Erlernens 

einer KOMMUNIKATIONSKULTUR 

in einer hybriden Organisation

Notwendige permanente WEITERBILDUNG zu 

NEUEN Betriebsrats-Aufgaben und zur Verbesserung 

der persönlichen,  digitalen KOMPETENZEN

RELEVANZ einer proaktive EINBINDUNG des 

Betriebsrates in digitale Entscheidungen ist

KONTAKTHALTEN mit den Kolleg*innen trotz 

HomeOffice und hohem Digitalisierungsgrad

ATTRAKTIVIERUNG der Arbeitssituationen für 

Bereiche, die nicht digitalisierbar sind

VERÄNDERUNG DER BERUFSBILDER (wie 

haben sich diese verändert, wie werden sich diese 

noch verändern?)

Durch höhere PSYCHISCHE BELASTUNG der 

Kolleg*innen sind entsprechende Unterstützungs-

angebote nötig

BASIS-QUALIFIZIERUNG der Kolleg*innen für 

Arbeit (wie erfolgen Einschulung, wie erfolgt Onboarding,  

Integration, ...)

Notwendige ENGERE ZUSAMMENARBEIT & 

Kommunikation von HR mit IT, mit Recht, mit 

Führungskräften, mit Betriebsrat

HR -V E R A N T WO R TL I C H E K OL L E G* IN N E N  (S ICHTW E IS E  BE TR IE BS R A T ) BE TR IE BS R Ä TE

Der WERT DER PERSÖNLICHEN ARBEIT 

AM MENSCHEN rückt in den Hintergrund
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Bleiben wir bei den Anforderungen an den Betriebsrat. Welche Kompetenzen braucht ein Betriebsrat durch die zunehmende Digitalisierung, um die Betriebsrat-Arbeit gut bewältigen zu können?

Bleiben wir bei den Anforderungen an die Führungskraft. Welche Kompetenzen braucht eine Führungskraft durch die zunehmende Digitalisierung, um richtig führen zu können?

Notwendige Kompetenzen durch Digitalisierung

Richtig Kommunizieren und  Kontakt halten, auf Distanz führen, Vertrauensaufbau und Schutz vor Tracking, aber auch Selbstorganisation sind deutlich stärker 

notwendig.

VERÄNDERUNGENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

NO TWEND IG E  K O MPE -

TENZEN E INER  

FÜ HR U NG S K R AFT

(Basis: HR-Verantwortliche)

NO TWEND IG E  

K O MPETENZE N D ES  

BETR IEBS R AT ES  

Basis: Betriebsräte)

Wie kann man AUF DISTANZ führen

Wie kann man mit den Kolleg*innen KONTAKT HALTEN

Wie kann man den WERT / die WERTSCHÄTZUNG der Arbeit am Menschen stärken

Wie funktioniert HYBRIDE KOMMUNIKATION

Wie kann man Mitarbeiter*/Kolleg*innen im HOMEOFFICE bestmöglich INTEGRIEREN

HR: Wie kann man VERTRAUEN in Arbeitnehmer aufbauen (ohne permanentes Controlling & Tracking) / 

BR: Wie kann man vor permanentem Tracking SCHÜTZEN

Bewusstsein für eigene VORBILDWIRKUNG: Wie kann man durch das eigene digitale Verhalten Vorbild sein

Wie kann man SCHNELL INFORMATIONEN an alle Mitarbeiter*/Kolleg*innen bringen

Kontinuierliches Beobachten und Begleiten des KOMPETENZAUFBAUS (z.B. neue Form von Mitarbeitergesprächen)

Wie kann man seine Arbeit bestmöglich strukturieren (SELBSTORGANISATION)

BEWUSSTSEINSBILDUNG für Möglichkeiten und Grenzen des HomeOffice: Wie kann man dem Druck gegen noch mehr 

HomeOffice entgegenwirken

Definition von konkreten KOMPETENZPROFILEN für die Jobprofile im eigenen Bereich

Wie nimmt man (den Kolleg*innen) die Angst vor VERSAGEN

80

71

70

69

67

64

56

56

54

42

36

19

71

74

57

54

69

43

60

62

37
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Bleiben wir konkret bei den Anforderungen abseits Ihrer persönlichen Arbeit. In welchen Bereichen sehen Sie aufgrund der zunehmenden Digitalisierung Herausforderungen und Handlungsbedarf für die 

Zukunft?

Herausforderungen / Handlungsbedarf für Zukunft
Basis STARKE Herausforderung (Note 1)

Information und Kommunikation, soziale Kompetenzen aber auch der Erhalt des Erfahrungswissens und ein möglicher Bindungsverlust als klare Herausforderungen. 

VERÄNDERUNGENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

S IC HTWE IS E  HR -VER -

ANTWO R TL IC H E

S IC HTWE IS E

BETR IEBS R ÄT E

Umgang mit der INFORMATIONSFLUT , Bewältigung von zu viel Information

Erhöhte Anforderungen an SOZIALE KOMPETENZEN der Führungskräfte

BALANCE zwischen den unterschiedlichen Arbeitswelten halten / herstellen

INFORMATIONSAUSTAUSCH („persönliches Gespräch als wesentlicher Ort der Informationsweitergabe sollte nicht verloren gehen“)

Erhalt / Sicherung des ERFAHRUNGSWISSENS (wie kann vorhandenes Wissen bei Pensionierung, Kündigung erhalten bleiben)

Gesetzeslage für DATEN-SECURITY / Sicherheit der Unternehmensdaten

GEFAHR DES VERLUSTES AN TEAMGEIST , an Wohlfühlen im Team, Bezug zu anderen Mitarbeiter*/Kolleg*innen

ERHALT UND AUFBAU VON BINDUNG / Loyalität für das Unternehmen

FEHLENDES BEWUSSTSEIN , dass digitaler Fortschritt nicht nur auf technischer Ebene zu sehen ist

WERTSCHÄTZUNG der Arbeit am Kunden von Mensch zu Mensch (Pflege, Betreuung, Handel)

PSYCHISCHE BELASTUNG , mehr Verantwortung (Wandel von körperlichen in Richtung psychischer Belastungsfaktoren)

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN , Gesetzeslage z.B. für Security, für HomeOffice, ...

KONTROLLMECHANISMEN , Tracking und Überwachung (besonders bei internationalen Konzernstrukturen)

68

66

53

49

48

48

48

48

40

39

39

34

20

55

67

46

53

49

44

61

54

49

47

56

40

47
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Qualifizierung / Weiterbildung

K A P I T E L  2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Konkret zur Qualifizierung der Kolleg*innen, um digitale Kompetenz zu erlernen und aufzubauen.In welchen der nachfolgenden Bereiche werden Schulungen/Weiterbildungen zur digitalen Fortbildung / 

zum digitalen Kompetenzaufbau im Unternehmen angeboten (innerbetriebliche Weiterbildung), in welchen wären diese noch notwendig?

Innerbetriebl. Qualifizierung: Themen-Angebot & Wunsch

Qualifizierungsmaßnahmen müssen deutlich stärker in Richtung Selbstmanagement, Selbstorganisation, Zusammenarbeit und Kommunikation ausgelegt werden. 

QUALIFZIERUNGHR-Verantwortliche und Betriebsräte

SICHTWEISE HR-

VERANTWORTLICHE
SICHTWEISE

BETRIEBSRÄTE

WU NS C H NAC H 

ANG EBO T

D ER ZE IT IG ES  

ANG EBO T

Im Bereich BEDIENUNG VON PROGRAMMEN , Software-Lösungen

Im Bereich allgemeiner EINSCHULUNG / digitale BASIS-SCHULUNGEN

Im Bereich DATEN-SECURITY , Umgang mit Daten, Sicherheitsschulungen

Im Bereich Umgang mit STRESS , psychische BELASTUNGSFAKTOREN

Bereich SELBSTMANAGEMENT (Bewusstseinsbildung: wie differenziere ich zwischen Arbeit und Freizeit)

Im Bereich SELBSTORGANISATION (wie organisiere ich mich und meine Arbeit, wann arbeite ich)

Bereich INTERNE ZUSAMMENARBEIT (agile Zusammenarbeit, Cloudlösungen, Wissensmanagement)

Im Bereich KOMMUNIKATION (wie funktioniert hybride Kommunikation)

Im Bereich HOMEOFFICE-ARBEITSPLATZ

Im Bereich VIRTUELLER VERTRIEB , virtueller Kundenkontakt

Im Bereich UMGANG mit MASCHINEN

62

59

52

41

36

34

30

30

24

22

19

15

17

25

29

38

43

40

42

24

28

10

45

46

50

26

20

23

22

22

26

19

23

34

36

33

58

57

53

51

49

39

33

20

WU NS C H NAC H 

ANG EBO T

D ER ZE IT IG ES  

ANG EBO T
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Resultierende 

Unterstützungsmöglichkeiten

K A P I T E L  3
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Was braucht es für die Zukunft, um die Herausforderungen, die die Digitalisierung mit sich bringt, bewältigen zu können? Zunächst was sehen Sie innerbetrieblich für notwendig?

Zukunftsbewältigung: innerbetriebl. Unterstützung
Basis: Auf jeden Fall notwendig (Note 1)

Ganz wichtig für alle Gruppe: Die Einbeziehung der HR-Verantwortlichen / Betriebsräte in die Veränderungsprozesse, Führungskräfte die auch auf Distanz führen 

können und  Zeit für persönliche Gespräche. 

UNTERSTÜTZUNSMÖGLICHKEITENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

Funktionierende Systeme, die wirklich eine ERLEICHTERUNG und keine Erschwernis darstellen

FÜHRUNGSKRÄFTE , die qualifiziert auch bei DISTANZ führen können

EINBEZIEHUNG des Betriebsrats bei DIGITALEN VERÄNDERUNGSPROZESSEN , die die Mitarbeiter*innen betreffen

Betriebsräte, die genügend Zeit für das PERSÖNLICHE Gespräch, für die Anliegen der Kolleg*innen erhalten

Mut zum ERPROBEN und auch SCHEITERN in einem Umgewöhnungsprozess (auch Scheitern muss erlaubt sein)

Informations- und KOMMUNIKATIONSSYSTEME , die auf die unterschiedlichen Arbeitswelten (virtuell, Präsenz) Rücksicht nehmen

KLARE VERNETZUNG von Betriebsrat, HR, IT & Recht (regelmäßig gemeinsame Meetings um Up-to-Date zu bleiben)

BEZAHLTE TRANSFER-ZEIT , um zu gewährleisten, dass Erfahrungswissen weitergegeben wird

Funktionierende Systeme, die wirklich eine ERLEICHTERUNG und keine Erschwernis darstellen

FÜHRUNGSKRÄFTE , die qualifiziert auch bei DISTANZ führen können

Eine UNTERNEHMENSLEITUNG , die DIGITALISIERUNG vorlebt

EINBEZIEHUNG der HR-Verantwortlichen bei DIGITALEN VERÄNDERUNGSPROZESSEN , die die Mitarbeiter*innen betreffen

Mut zum ERPROBEN und auch SCHEITERN in einem Umgewöhnungsprozess (auch Scheitern muss erlaubt sein)

CHANGE-MANAGEMENT (Digitalisierung muss als langwieriger Prozess begleitet werden)

72

61

73

74

51

51

60

51

S IC HTWE IS E

BETR IEBS R ÄT E

72

68

59

53

53

50

S IC HTWE IS E  HR -VER -

ANTWO R TL IC H E
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Welche Themen und Bereiche sollten bei Informationsangeboten zur Verfügung gestellt werden?

Die interessanten Themen und Bereiche

Betriebsvereinbarungen, Gesundheitsprävention und die Art des Kommunizierens (auch persönliches Kontakthalten)  aber auch IT-Security  als wesentliche 

Themenschwerpunkte

UNTERSTÜTZUNSMÖGLICHKEITENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

IT & DATEN-SECURITY (Stichwort Hacker, Phishing, …)

Die neue ART DES KOMMUNIZIERENS in einer digitalen Welt

SELBSTORGANISATION / Übernahme von Verantwortung (wie können sich Arbeitnehmer bestmöglich selbst organisieren)

NEUE MEETING-KULTUREN (wie kann man das „Zu viel“ an Meetings wieder in den Griff bekommen)

LERNEN AUS GOOD PRACTICE BEISPIELE , Benchmarking (was funktioniert gut, wie hat man Erfolg)

BETRIEBSVEREINBARUNGEN (was ist zu beachten, wo sind Unterschiede, wie haben das andere Unternehmen gelöst)

IT & DATEN-SECURITY (Stichwort Hacker, Phishing, …)

Die neue ART DES KOMMUNIZIERENS in einer digitalen Welt

SELBSTORGANISATION / Übernahme von Verantwortung (wie können sich Arbeitnehmer bestmöglich selbst organisieren)

BETRIEBSVEREINBARUNGEN (was ist zu beachten, wo sind Unterschiede, wie haben das andere Unternehmen gelöst)

WERT des PERSÖNLICHEN KONTAKTES , der Arbeit von Mensch zu Mensch in der digitalisierten Arbeitswelt

GESUNDHEITSPRÄVENTION (Vermeidung digitaler Stress)

AUSWIRKUNGEN von digitaler Arbeit auf DIE GESUNDHEIT (Ergonomie, Sehen, Stress, Belastung durch mehr Verantwortung)

65

54

53

49

49

47

S IC HTWE IS E  HR -VER -

ANTWO R TL IC H E

64

60

59

85

67

76

69

S IC HTWE IS E

BETR IEBS R ÄT E
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – F1144/Basis: 

Abschließende Frage: Für welche Bereiche und Themenschwerpunkte sollten konkret Förderungen angeboten werden? Welche wären für Sie besonders relevant?

Relevante Förderthemen
Basis: besonders relevante Förderthemen (Note 1)

Mittlere Qualifikationen dürfen nicht „unter den Rost“ fallen, Auf-Qualifizierungs-Möglichkeiten und Bildungszeit-Modell als ganz relevant.

UNTERSTÜTZUNSMÖGLICHKEITENHR-Verantwortliche und Betriebsräte

Für die MITTLEREN QUALIFIKATIONEN (für die es derzeit keine Förderungen gibt, die aus dem Fördersystem herausfallen)

Für VORGEFERTIGTE E-LEARNING-MODULE von Bildungsanbietern  (die im Unternehmen eingesetzt werden können)

Für BILDUNGSZEIT (für Zeitmodelle für Weiterbildung außerhalb der Dienstzeiten)

44

42

41

S IC HTWE IS E  HR -VER -

ANTWO R TL IC H E

Für die MITTLEREN QUALIFIKATIONEN (für die es derzeit keine Förderungen gibt, die aus dem Fördersystem herausfallen)

Für BILDUNGSZEIT (für Zeitmodelle für Weiterbildung außerhalb der Dienstzeiten)

Für Aus- und Weiterbildung in KARENZZEITEN , vor dem Wiedereinstieg

Für "AUFQUALIFIZIERUNG " und / oder nachholende Bildungsabschlüsse

Für BILDUNGS-SABBATICAL (zunächst weniger Geld für gleich Leistung, dann die Möglichkeit)

30

33

36

34

31

S IC HTWE IS E

BETR IEBS R ÄT E


